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Amtliches.

Neuenbürg.
Unter Bezugnahme auf die Ministerial - Vcr-

fügung v. 29 . Oktober d. Z., betr : die Einfüh¬
rung gleicher Schiaubengewinde an den Feuer,
sprizen , ( Reggsbl . Nr . 10 >werden die Gemeinde-
behörden in Keiintniß gesezt , daß Schläuche und
Schlauchschrauden durch Vermittlung der K.
Centralstelle für Geweibe und Handel bezogen
werden können . Die Vermittlung der Königl.
Centralstelle hat den Zweck mittelst größerer Be¬
stellungen billigere Preise für die Gemeinden zu
erzielen und veimöge der Lieferung auS einer
und derselben Quelle eine weitere Bürgschaft
für die gleichmäßige Herstellung zu gewinnen.

Diejenigen Gemeindebehörden , welche sich
dieser Vermittlung zu bedienen wünschen , haben
ihren Bedarf an Schläuchen und Schlauchschrau-
ben dem Oberamt binnen 14 Tagen  an-
zuzeigen.

sollten einzelne Gemeinden wünschen , daß
ihre Normalgewinve eine Verlängerung ervalten,
um die Foribenüjung zu enger aber noch brauch¬
barer Schläuche zu ermöglichen l Verfügung § . 4 ),
so haben sic dieß unter Angabe des Umfangö
der aufzubindendtN Schläuche zu bemeiken.

Am 8 . Dezember 1860.
K . Obkramt.

Bätzner.

Neuenbürg.
Entmündigung.

Nachdem der Schubmacher Gottlieb Kap¬
pelmann  von Wilddad wegen Geisteskrank¬
heit als zur Vermögensverwaltung unfähig er¬
kält und für denselben ein Pfleger in der Per¬
son des Holzhauers Philipp Friedrich Kappel¬
mann  von Wildbad bestellt worden ist , so
wird solches unter dem Bemerken veröffentlicht,
daß jedes von Kappelmann ohne Zustimmung
und Mitwirkung seines genannten Pflegers ein-

gegangene Rechtsgeschäft für ihn nicht verbind¬
lich ist.

Den 7 . Dezember 1860.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.

Die Herren Schullehrer werden ersucht,
die Beiträge zur Diözesan - Schulleh¬
rer Lesegescllschaft  für das Etatsjahr
18 " / . » von den Connibuenten in gefälliger
Bälde eiinuuehen und an die unterz . Stelle
zu übermachen.

Neuenbürg,  3 . Dezbr . 1860.
K. Dekanatamt.

ÜÜ. Eisenbach.

Revier Liebenzell.
Holz - Verkauf

Am Dienstag den 18 Derember , Vormittags
10 Ubr kommen in dem Hirichwirthshaus zu
Jgelsloch aus dem Staatswald Zellerholz zum
Verkauf:

16l Klafter Nadelholz - Scheiter,
100 „ „ Prügel,

49 „ „ Rinde,
580 „ Stockholz

Neuenbürg , den 4 . Dezember 1860.
K . Forstamt.

Lang.

Revier Wildbad.
Holz - Verkauf.

Der in Nr . 98 auf den 15 . d. Mts.
Morgens 10 Uhr angezei 'gteHoliverkaus findet erst

Nachmittags 3 Uhr
statt.

Neuenbürg den 8 . Dezember 1860.
K. Forstamt.

Neuenbürg.
Akkord über Wegunterhaltung.

Die Unterhaltung der eameralamilichen
Wege und Straßen auf der Markung Neuenbürg
wird am nächsten Samstag den 15 d . Mts.
Nachmittags 2 Uhr auf der Cameralamts -Canzlei
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auf weitere 6 Jabre in Akkord gegeben, wozu
die Liebhaber eingeladen sind

Den 11. Dezember 1860.
K. Cameralamt.

Schöll.
Revier SimmerSsekd.

Brennholz . Verkauf.
Am Montag den 17. Dezember von Mor¬

gens 10 Ubr an im Hirsch in Simmersfeld
aus dem StaatSwald:
Kienhärdile: 142 Klftr. tannene Reisprügel,
Haagwaid: 27 ,, tannene Prügel,

55 ,, buchene Prügel,
365 „ tannene Reisprügel,

Scheidholz: 40 „ ,, Prügel.
Altensteig, den 4. Dczbr. 1860.

K. Forstamt.
Alber.

Forstamt Sulz.
Revier Tbumlingen.

Verkauf von Nadelholz -Stammholz
auf dem Stock.

Am nächsten Freuag den 14. d. M. wird
folgendes größteniheils For ch en - Siammholz
zum Ausstreichs Verkauf gebracht werden:

vom Staaiswald Hohefichien: 515 Stämme
mit 12600

„ ,, Schellenberg: 100 Stämme
mit 2400 C'

,, ,, Sattclaker 4 : 66 Stämme
mit 2000

Zusamcnkunft Vormittags 11 Uhr auf dem
Nathhaus in Lüzenhaidt.

Sulz , den 8. Dezember. 1860.
—K . Forstamt.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Holz - Verkauf
am 17. Dezember d. I

aus dem Hirschteich: 5 buch Nucholzstämmc,
8 Klftr. buch. Prgl .;

„ ,, Teufelsberg: '/« Klftr. eich' Prgl .,
5 Klftr. buch. Prgl ., 1 Klftr birk.

Prgl . und 40 Klftr. tann. Prgl.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Hirsch-

teich bei Golischicks Gärtle.
Wildberg, 7. Dezember 1860.

K. Focstamt.
Niethammer.

Neuenbürg.
Wegbau - Akkörd.

Der im Siadtwald Jlgenberg neu angelegte
Holz-Abfuhrweg soll fezt von dem sogen: Sägcr-
Roths-Weg bis an die Mittelsteige oberhalb der
Kleemeisterei auf 248 Ruthen Länge nach der
bereits nivellirten Linie fortgesezt und diese Arbeit
in 2 Abthcilungcn im Wege der schriftlichen
Submission vergeben werden, wobei sich per
Gemeinderath übrigens die Wahl unter den

Anbietenden mit Rücksicht auf Zuverläßigkei't vor«
behält.

Der Plan , Ucberschlag, dir Ausführungs-
und Akkords-Vorschriften sind bei dem Herrn
Siadttörster Gauß zur Einsicht aufgelegt.

Wer geneigt ist, die Arbeit auszuführeir,
wird eingelaten, nach genommener Einsicht von
der Weglinie und dem Ueberschlag bis zum
17. dieses Monats , Morgens 8 Uhr in ver¬
siegelten, mit der Aufschiift „Wegbau-- Akkord
betreffend" vcrsebenen, schriftlichen Eingaben, die
der Unterzeichneten Stelle zu übergeben sind, sich
zu erklären:

Aj welche Abtheilunz er auszufuhrcn beab¬
sichtige,

d ) wie viel weniger als den Ueberschlagspreis
er fordere

und
v) wen er als Bürgen zu stellen vorhabe.

Den 6. Dezbr. 1860
Stadtschultheissenamt.

W eß i nger.

Oberamtssparkaffe Neuenbürg
Nach §. 7 der Statuten wild der Zins-

termiu der Einlagen  auf den l. Januar ge¬
stellt und geniäs §. 8 der von einem Tbeil-
nchmer nicht eihobcne Jahres,ins als Kapital
angeseben und verzinst.

Die auf 1. Januar 1861  verfallenden
Zinse können aus Einlagen, deren Stand vor¬
aussichtlich in diesem Monat sich nicht ve>än¬
dert, schon von heute an  erhoben werden. —
Tlieiliiehmer, deren Einlagen den Benag von
200 fl erreichen, haben wenn sie »ich« in Pri-
vaibienstverhättnissen stehen, ihre Zinse pro 1. Ja¬
nuar jedenfalls zu erheben.

Tbkiluehmer, welche hre Jahreozinse als
Kapital sieben lasse» wollen, können ib>e Spar-
buchiein zum übereinstimmendenEintrag des
auf I. Janr . zu geschehenden Ab chlusses, v om
15. Januar an  einsenden.- In dnijaorlge Lie¬
sen Adlchluß noch nicht enthaltende Büchlein
muß nach §. 14 derselbe fezt eingetragen wer¬
den.

Alle Zahlungen an Zinsen oder
Einlagen können nur unter VorwciS
der Sparbüchlein gegen beglaubigte
Quittungen,  wozu Formulare bei der Kaffe
abgegeben werde», statt sin den.

Die für die Einlagen und die Rückzahlun¬
gen festgcsezten Tage sind der Mittwoch und
Samstag und zwar Vormittags  für die
Sendungen durch dieAmtsdoien, Nachmittag-
von 2 Uhr an für die übrigen Theilnehmer.

Die H.H. Ortsvorstcher werden um gef.
Veröffentlichung dieses in ihren Gemeinden ge¬
beten.

.- Den 4. Dezember 1860.
^ ^ Kassier Meeb.

Herrenal  b.
Der Unterzeichnete leistet wegen der dem

Ortsvorstcher von Hcrrenalb am 24. v. MlS.



zugefügten Ehrenkränkunghiermit öffentlich Ab.
bitte.

Den 10. Dezember 1860.
Ludwig Friedrich Kull.

Gesehen
K. Oberamis-Gericht.

Stettner.
Simmersfeld.

Qberamts Nagold.
Lang : und Klozbvlzverkanf.

Am Samstag den 15 l M.,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem Wald
Zugberg 200 Stämme Lang- und Klozholz.

Der Verlaut findet auf dem Raibhaus statt,
und werden Liebaber böflich eingeladen.

Den 5 Dezember 1860.
Schuldbeissenamt.

Schaidle.
Aichelberg.

Bau - Akkorde.
Die Cbaussiiung des von Me-stern bis in

die forsiamrliche Straße , welche von Aichelberg
nach Wilbbad gebt» führenden Verbindungsweges
etwa 80 Rrhn. wird

Samstag den 15 Dezemberd. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem diesigen Rathhause verak'oedirt.
Nach diesem wird zugleich we Umgebung

des hiesigen Feueriee'S mit einer 6 Fuß hohen
Mauer in Alkord gegeben werden, wovon der
Ueberichlag 207 fl 57 kr beträgt.

Hiezu werden Akkords!iebhaber mit Ver¬
mögens zeugnissen versehen cingelaten.

Den 4. Dezember 1860.
Gemeinderatb.

Privulnachrichten.
Neuenbürg.

Heute Abend um 8 Uhr
Plenar - Versammlung der  ilese - Gesell¬
schaft bei A. Lutz.

Dietlingen»  O A. Pforzheim.
Der Unterzeichnete baut 8 bis lO Häuser I

jedes 30' lang 24' breii, und ist gesonnen
säminIlicheZimm rarbeit an den wenigstnebmenden
Holzlieferantenoder Zimmermeister im Submis-
sionsweg zu vergeben. Diejenigen, welche ge¬
sonnen sind die Arbeit zu übernehmen, wellen
ihre Angebote längstens bis den 20. d. Mts.
per laufenden Fuß hier  aufgeschlagen, schrift-
lich hiehersenden; es wird dann bemerkt, daß
die Haupthölzer 6 bis 7", das Riegclholz4'/, ' ,̂
die Sparren 3V-" bis 4" stark seyn müssen.

Die Herren Orisvorsteher werden um gef.
Bekanntmachung in ihren Gemeinden höfl. gebeten.

Dietlingen den 8. Dezember 1860.
Ziegler Treiber.

W i l d b a d.
Um vielen Wünschen zu entsprechen, habe

ich mir in den besten Sorten Bcttscdern beige¬
legt, welche in sehr weißer und reiner Waare

-> fl. 30 kr . 1 fl. 36 kr. per Zoll-Pfund
eingetroffen sind.

Fr . Nometsch.
Pforzbeim.

Empfehlung.
Die vorzüglichen

Champagner-Weine
des Hauses Saturn in Jrcy inMareul
bringen wir zu den Originalpreisen in empfeh¬
lende Erinnerung, mit der Bemerkung, daß eine
große Paribik davon in der zollfreien Nieder¬
lage des Großb Unierstcuer Annes bier lagert
und daß nach Wunsch die Zollquitiungen auf
die Namen der verehelichen Abnehmer ausge¬
stellt werden können.

S . Adler  u . Comp.

W i l d b a d.
Verschiedene Gegenstände zu Weihnachts¬

geschenken, sowie wollene Kapuzen, Aermel und
Purwaaren für Puppen empfieblt

Sophie Kurtz.
W i l d b a d.

Geschäfts-Empfehlung.
Auf berorstebende Weihnachtenerlaube ich

mir einem geehrten Publikum mein gut assvrkirteS
Lager von

Gold - und Silberwaaren
in gefällige Erinnerung zu bringen, besonder-
mache ich auf meine Niederlage von

Christofle -Silber
aufmerksam und sichere bei solider Waare mög¬
lichst billige Preise zu.

I . Keppler.
Gold u. Silberarbeiter.

Neuenbürg.
K i ndcrspiel wa a r en und Reißzeuge

in reicher Auswahl empfiehlt
Martin Weit  Dreher.

K un stmehl.
Nro 0 und 1

vorzüglicher Qualität , erlaube ich mir auf
Weihnachten  in empfehlende Erinnerung zu
bringen.

August Lutz
i» Calmbach.

Neuenbürg.

Kalender für L8« L
zu haben in der

Meeh ' schen Buchdruckerei.

Neuenbürg.
Schulschreibhefte,

von 3 bis 12 kr., linirt und weiß, in größter
und schönster Auswahl in der

Meeh ' schen Buchdruckerei.
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Kronik.
Deutschland.

W ürkrei » bcrq
Stuttgart , 3- De;. Bo» Dr.  Karl

v. Hofacker , lem Pläsioenien des Casianvus-
hofes, ist abermals eine Brolchure gegen 0aS
so verhaßte Concorvat  erschienen. Sie ist
betitelt: „l!e;,es Wort über das wuriembergischc
Concordat, mil besonderer Rncksia-l auf die be¬
vorstehende ständi che Veratoung " Dem Hrn.
Präildenien v. Hosackcr gebuyri das Leibienst,
zueist in dem „ Schwäd. Merk." gegen das
Concorbat geschrieben und das Volk ans seiner
Gleichgiltigkeita„fgeriiiiclt zu haben. Wir zwei¬
feln nicht, daß auch View neueste Schrift Hof-
acker's, wie seine siüheie, viel Aussehen mache»
und einen zahlreichen Leserkrclö finden wild.

Bayern.
Aus der bayeriichen Pfalz,  5 . Dez.

Unsere Regie,ung gebt mu der Absicht um, den
Kammern einen Gtsezeniwurf vorzuiegen, wel¬
cher der künstlichen Wetuiadrltatlvn
und der Wcinversäischungeine Schranke sezen
soll. DaS in Frankreich in dieser Vezleyung be-
stehende Gele; Hai sich zu Gunsten des franch-
fischen Weinhandels duichaus bewähit und vcr
dient auch in Deutschland nachgeahmt zu wer¬
den, wo die Weiiikünsiclei und Weinfaischcrei
leider einen Hoden Grad der Ausbildung und
Ausdednung erricht baden, deren Rückwirkung
sich im Handel nur zu füblbar macht.

Baden.
Karlsruhe,  5 . Dez. Die provisorischen

Geseze zum Zwecke der Wiedereinsezung mehl er
Familien des Reichsabels  in die keciaratio„s-
mäßigen Rechte bezüglich der 0eme>nven si.d,
nachdem sie die nachirägliche Zuslimniung c>e>
Stände nicht ei Hallen haben, durch Beifügung
des Ministeriums des Innern vor wenigen Tage»
außer Wirksamkeit gesezt worden. Die Maß,
regel hat elf im Zeiträume vom 9. June »>s
2l . Sepk. d. I . erlassene Geseze beirvffen. Es
wird sich nun iragcn, ob die Bcthettigien, wie
Ließ in den ständischen Verhandlungen in Aus¬
sicht gestillt wurde, ihre Beschwerde an die
Bundesversammlung zu bringen gedenken.

Miszellen.
Di« »Thür. Zig." schreibt: Wie säh und entsez-

lich»st das Unglück hereinbricht, davon liefert der »ach-
stehende Fall einen wahrhaft erschütiernden Beleg. Zn
einem Städtchen Hollands feierte vor etwa acht Tagen
ein überaus bemittelter, aus Berlin gebürtiger Kauf¬
mann das Zest siiner 50jährigen, eine seiner Töchter
das Fest der 25lährigcn Hochzeit und gleichseitig fand
die Verlobung eines der Enkel des Goldjubilars statt.
Das rüstige Altpaar an der Spize, saß die 38 Personen
zählende Tischgesellschaft traulich in der Runde, den
Schilderungenzuhörend, die der älteste Sohn des Ju¬
bilars, der mit seiner Familie von Fapetteville in

Nord-Carolina zugereist war, über amerikanische Zu¬
stände gab Derselbe präsentirteu A- seine aus Deutsch¬
land bezogenen, von Amerika mitgcbrachtcn Cigarren;
man legt die trefflichen Fest-HavannaS bei Seite, um
die falschen Amerikaner zu versuchen, und auch der
alte Vater entschließt sich »aus purem Enthusiasmus
für sein liebes Deutsch!-nd" zu einer Probe des mit-
gebrachikn Fabrikats, indem er mit einem Sireichholze
aus seinem Taschenfeuerzeuge„den germanischen Sohn"
in Brand sezt. Ein Stück der Zünvmaffc vom Streich-
hol,e sprizt dem alten Mann in eine kleine Rastrwunde
am Kinn, bald schwillt das Gesicht unförmlich an und
nach vier Slundcn schon liegt der würdige Greis ent¬
seelt am Boden, obne ärztliche Hülfe gefunden zu
haben, denn der älteste Sohn, welcher nach der be¬
nachbarten Großstadt geritten war, um den berühmten
Arzt zu rcquiriren, war unterwegs in einen Drainage-
Graocn gestürzt und ebenfalls — tobt.

AuS der Oberpfalz wird von einem neuen Jndu-
striezweige  berichtet. Es wandern nämlich seit ei¬
niger Zeit auf dem Lanke Per onen herum, welche mit
alten Betlfedcrn handeln- In ibren lacken aber ha¬
ben sie meistens Stroh oder Moos- lieber Nacht nun
trennen sie in den Wirthshäusern, die sie mit ihrer
Einkehr beglücken, die Betten auf, nehme» die Federn
heraus unv füllen sie statt deren mit dem heimlich mit»
gebrachten Stroh oder Moos wieder ein. Sie entfer¬
nen sich bei Zeiten, und bis die Wirtbsleute dazu kom¬
men, das Bett zu machen und den Betrug entdecken,
sind diese Gauner bereits über alle Berge.

Triest  hat sich seit seinem Anschlüsse an Oestreich
und Deutschland zu einer großen Bedeutung, zu einem
ungeheueren Wohlstand erhoben. Nach Abzug der Fran¬
zosen im Jahre I6>3 zählte es l6000, heute (wir
sprechen von der Stadt allein) beinahe 60.000 Ein¬
wohner; im Jahre >848 noch zählte man drei Millio¬
näre in Triest, im Jahre >858 gab es deren achtzehn,
und so gestaltete sich Alles in demselben Berbältniß.
Keine italienische Hafenstadt an der Adria, selbst nicht der
Freihafen von Ancona, welcher der Dampfboot-Ver-
dindung mit Triest so viel zu verdanken hat, kann sich
auch nur im Entferntesten mit Triest messen, denn
dieses vermittelt den Handel  von ganz Oestreich und
Deutschland mit der Levante, Griechenland, Aegypten.
Es ist daher leicht begreiflich, warum die Italiener
Triest wollen; daß es aber Deutsche gibt, welche ab¬
solut diesen Juwel wegwerfen, das, wir gestehen eS
offen, geht «der unser Begriffsvermögen.

Gold - Cours
derK . württemb . Staatskassen - Berwaltung
Württemberg Dukaten (Fester Cours) 5 st- 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl- 28 kr.
Preußische Pistolen . 9 ff. 55 kr.
Andere ditto . . . 9 fl. 3l flr.
20 Franks-Stücke . 9 fl. l5 kr.

Stuttgart, dem 30. Novbr. 1860.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh' sche» Buchvruckerei in Neuenbürg.
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